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Das Kaiſerpaar auf der Hohenſyburg.
Nachdem am Montag das Herzogtum Cleve in Gegen

wart des Kaiſerpaares feſtlich den Tag ſeiner drei
hundertjährigen Zugehörigkeit zuPreußen begangen hatte, ſchloß ſich geſtern hieran die
Fleiche Feier für die Grafſchaft Mark und

Auch an dieſer Feſtlichkeit nahm das
das von ſeinem Ausflug nach Schloß Mid-

dachten in Holland zurückgekehrt war, teil.
Ueber die feſtlichen Vorbereitungen iſt zunächſt zu
ſag Dreihundertjahrfeier der Zugehörigkeit der Grafſchaft

Mark zu Preußen wurde bei prachtvollem Wetter zu einem allge
meinen Feſttag für den ganzen Bezirk. Auf der Eiſenbahnfahrt
nach Hagen ſah man ſchon von Witten aus am frühen Morgen end
loſe Menſchenſcharen, feſtlich geſtimmt und gekleidet, zu Fuß wie
guch zu Wagen der Station Wetter, wo das Kaiſerpaar den Zug

Die ganze Gegend prangt im reichſten
ans, ſieht man bei einer Biegung des Zuges plötzlich in hellem
Sonnenſchein, mit wehenden Flaggen und Wimpeln geſchmückt,

liegen. Der Andrang der Menſchenmaſſen auf den
der Hohenſhburg zunächſt gelegenen Stationen iſt den ganzen Vor-
mittag über ſo gewaltig, daß die Straßenbahn und noch
weniger die Bergbahn, die auf die Hohenſyburg hinaufführt, nur
den kleinſten Teil befördern können und die meiſten zu Fuß gehen
müſſen. Auch auf der Hohenſyburg ſelbſt, wo nur mit Platzkarten
verſehene Perſonen zugelaſſen werden, iſt das Menſchengewimmel
enorm. Die Spitzen der Regierungs und Militärbehörden der

und des Arnsberger Bezirks, die Bürger
meiſter, Landräte und Vertreter der Geiſtlichkeit ſind ſchon ſeit
dem frühen Morgen anweſend.
Der Beſuch des Kaiſers und der Kaiſerin ruft überall
freudigſte Bewegung hervor. Wetter und Herdecke prangen
im Schmucke friſchen Grüns, wehender Fahnen, Baldachine und
Triumphbogen. Am Ausgange von Herdecke zeigt ein weſt-
fäliſches Bauernhaus, das mit ſeinem Torbogen die Straße über-
ſpannt, den Denkſpruch: „Deutſches Haus im deutſchen Land,
ſchirm Dich Gott mit ſtarker Hand.“ An der Auffahrtsſtraße
zur Hohenſyburg erhebt ſich links die große Feſthalle, wo
nach Beendigung des Feſtaktes das Feſtmahl ſtattfindet. Jhr
zur Seite hat der Bochumer Verein ein Geläute von drei
Gußſtahlglocken aufgebaut, das bei Ankunft des Kaiſer-
paares feierlichen Gruß darbieten ſoll. Unter einem Baldachin
auf der Denkmalsterraſſe iſt das Geſchenk der Bergiſchen
Kleineiſeninduſtrie an den Kaiſer, ein aus allen Er-
zeugniſſen dieſer Induſtrie hergeſtellter Kandelaber, auf-
geſtellt. Vor dem Denkmal iſt der Kaiſerpavillon erbaut,
während den weiten Vorplatz die Tribünen für die geladenen
Gäſte einnehmen. Der bei der Burgruine ſtehende, weit ins
bergiſche Land ſchauende Vincketurm prangt in Fahnen und
bunten Wimpeln. Aehnlichen Schmuck zeigt der Weg, den die
Majeſtäten von der Hohenſhburg nach Schwerte nehmen werden.
Das Wetter iſt ſehr ſchön.
Jm Laufe des Vormittags brachten etwa hundert
Extrazüge außer den fahrplanmäßigen eine ungeheure
Menſchenmenge aus den Grafſchaften Mark und Ravensberg zur
Hohenſyburg. Auf dem weiten Wege, den die Majeſtäten mit
dem Automobil durchfahren werden, bildet ſich ein Spalier
bon etwa 20000 Kriegern, 20000 Schulkindern und
vielen tauſend Angehörigen von Vereinen. Auf dem geräumigen
Feſtplatz, der parkartig die Terraſſe des Kaiſerdenkmals umgibt,

ſich die Fahnendeputationen der Krieger und Veteranen,
Turner, Knappen ſowie Arbeiter und Arbeitgeber von Jnduſtrie
und Bergbau.

Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die
Kaiſerin ſind Dienstag vormittag 10 Uhr von De
Steegabgereiſt. Jm Schloß fand vor dem Frühſtück
ein Gottesdienſt ſtatt. Nachher folgte eine Fahrt durch den
Wald nach dem Dorfe Ellekum. Zur Verabſchiedung am
Bahnhofe hatten ſich dieſelben Perſönlichkeiten eingefunden.
wie beim Empfang.

Der kaiſerliche Sonderzu g traf pünktlich 2 Uhr
S Min. in Wetter a. d. Ruhr ein. Die Majeſtäten
begaben ſich ſofort mit Gefolge in Automobilen nach der
GHohenſyburg.

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie Prinz Oskar von
Preußen waren auf der Station Wetter von dem Ober-
präſidenten Freiherrn v. d. Recke und dem General
leutnant Sixt v. Arm in empfangen worden. Auf der
Fahrt durch Herdecke wurde das Kriegerdenkmal beſichtigt.
Um 2 Uhr 45 Minuten traf das Kaiſerpaar unter
Glockengeläute, Böllerſchüſſen und Hurrarufen der nach
vielen Tauſenden zählenden Menſchenmenge, die ſich auf
r ganzen Feſtwege fortgeſetzt hatten, auf der Hohen-
n ein. Sofort flogen viele hundertrieftauben auf, um die Nachricht von der Ankunft
er Majeſtäten in die Lande zu tragen. Die Vertreter
er Feſtausſchuſſes mit Landrat Hartmann an der
in de begrüßten die Majeſtäten am Eingang zum Feſt
e r Ehrenjungfrauen überreichten Blumen. Eine
renkompagnie vom Jnfanterie- Regiment Frei-
r von Sparr (3. Weſtfäliſches) Nr. 16 erwies die
enneurs. Die Majeſtäten begaben ſich in das Prunkzelt,
i dem Rieſenbau des Denkmals harmoniſch vorgefügt
rn und nahmen dort Platz. 800 Poſaunenbläſer
gen den Choral: Vater, kröne Du mit Segen,
d. Sänger Beetk Die Hi ühmene hovens Hymne Die Himmel rühmenes Ewigen Ehre vor. s

Mittwoch, 11. Auguſt 1909.
Hierauf richtete Oberbürgermeiſter Dr. Schmieding

aus Dortmund namens der Grafſchaft Mark an
die Majeſtäten die Bitte, die von angeſehenen Männern
der ehemaligen Grafſchaft im Einvernehmen mit den Ge
meindevertretungen und den ſtaatlichen Behörden zu Füßen
der alten Wittekindburg und des Denkmals des Großen
Kaiſers veranſtaltete Jubelfeier allergnädigſt entgegen
zunehmen als einen Akt der Dankbarkeit gegen das
Herrſcherhaus, als Betätigung und Befeſtigung der
Treue, als Kundgebung des Willens, auch in aller Zu
kunft feſt zuhalten an dem angeſtammten
Hauſe der Hohenzollern. Seitdem im Juni 1609 ein
brandenburgiſcher Prinz die Hand gelegt habe auf die
Grafſchaft Mark, weiſe dieſe dank der ſchützenden Fürſorge
ihrer Landesherren eine ſtetig fortſchreitende, auf vielen
Gebieten geradezu glänzende Entwickelung auf. Der
Redner ſchloß mit dem Gelöbnis unwandel-
barer Treue und Anhänglichkeit an den Kaiſer und
das Kaiſerliche Haus. Namens der Grafſchaft
Ravensberg ſprach Landrat Schloßhauptmann Graf
von Korff-Schmiſing tiefgefühlten Dank aus für
das reiche Glück, das der Grafſchaft aus der Vereinigung
mit der Krone Preußen-Brandenburg erwachſen ſei, und
erneuerte den Schwur unentwegter Treue,
der die damaligen Vertreter des Minden-Ravensberger
Landes am 30. November 1609 dem Kurfürſten Johann
Sigismund geleiſtet haben.

Nachdem ſodann Oberbürgermeiſter Schmieding
dem Kaiſer einen Ehrentrunk dargeboten hatte,
hielt Seine Majeſtät folgende Rede:

Namens Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und in Meinem
Namen ſpreche Jch den Markanern, den MindenRavensbergern
und allen, die hierher gekommen ſind, um heute die 300jährige
Zugehörigkeit zur Krone zu feiern, den herzlichſten, innigſten,
tiefgefühlten Dank aus. Tiefergriffen von dem ſpontanen Aus
bruch der Begeiſterung der Bevölkerung, bitte Jch alle An
weſenden, Dolmetſch zu ſein davon, wie tief Uns das ge
rührt hat. Jch erſehe daraus, daß die 300 Jahre nicht vor
übergegangen ſind, ohne die Zugehörigkeit Meiner Untertanen
aus dieſem Teile unſeres Vaterlandes mit Meinem Hauſe feſt
zuſammengefügt zu haben, ſo feſt, daß ein Auseinandergehen
unmöglich iſt. Gerade der Umſtand, daß Mein weiſer Ahne
Kurfürſt Johann Sigismund die Hand auf die hieſigen Lande
und auf die Cleviſchen legen mußte, war gewiſſermaßen ein
Werk der Vorſehung, das zum erſten Male das Haus
Brandenburg darauf hinwies, daß ſeine Aufgaben
nicht nur öſtlich der Elbe, ſondern jenſeits bis an den Rhein
lagen. (Bravorufe.) Und dieſer Schritt, den Mein Haus da
mals getan hat, hat dazu geführt, daß mit Gottes Hilfe trotz
vieler ſchwerer Kämpfe Preußens Königsthron und
ſchließlich der Kaiſerthron hat wieder aufgerichtet werden
können. (Bravorufe.) So wollen wir am heutigen Tage
dankend aller derer gedenken, die vor uns dahingegangen
ſind und an dem Werke mitgearbeitet haben, nicht zum geringſten

dankend gedenken Kaiſer Wilhelms des Großen und
ſeines ſiegreichen Heeres (Bravorufe), in dem ſo
viele Markaner haben mitfechten können (brauſende
Bravorufe), um ſo die Kaiſerkrone und die Kaiſerwürde aus
dem Rheine wieder emporzuheben. Möge Gottes Segen über
dieſen ſchönen Ländern ruhen und möge es Mir vergönnt ſein,
auch ferner in Frieden zu regieren und dem Lande da
durch zu ermöglichen, in Frieden zu leben und zu ſchaffen. Das

iſt Mein Gebet. Jch trinke auf das Wohl der Mark.
Der Kaiſer trank unter allgemeinen Hurrarufen.
Nach der Kaiſerrede brachte Oberbürgermeiſter Schmieding

ein Hoch auf Seine Majeſtät den Kaiſer aus und
die Muſik ſpielte die Nationalhymne. Nachdem der Kaiſer den
Oberbürgermeiſter Schmieding und den Grafen Korff begrüßt
hatte, machten die Majeſtäten einen Rundgang um
das Denkmal. Der weite Denkmalsvorplatz war von weiß
ekleideten jungen Damen, r r r Krieger und
eteranenvereinen beſetzt. Aus der Hand des Superintendenten

König aus Witten nahm der Kaiſer eine Adreſſe von
Pfarrern und Kirchenälteſten der Grafſchaft Mark
entgegen, ferner die Feſtſchrift der Mark von Profeſſor
Meiſter in Münſter im Namen der Mitarbeiter und
endlich das Feſtbuch von Ravensberg von dem Regierungs
präſidenten Dr. Kruſe in Minden. Es folgte darauf der
Vorbeimarſch der Ehrenkompagnie. Die Majeſtäten zogen
eng noch zahlreich Anweſende ins eſpräch, ſo
er Kaiſer den Generalleutnant Sixt von Armin und

den Biſchof Schneider (Paderborn). Sodann überreichte
Kommerzienrat Funke aus Wagen das Ehrengeſchenk
der märkiſchen Kleineiſeninduſtrie, das die Jnſchrift trägt:
Märkiſche Arbeit, 300 Jahre feuererprobt
unter Preußens Aar. Jnzwiſchen trugen der Poſaunen
chor „Die Wacht am Rhein“, die Sänger „Lützows wilde

Jagd“ und das „Weſtfalenlied“ vor.
Um 4 Uhr beſtiegen die Majeſtäten unter erneuten brau

ſenden Hochrufen ihr Automobil zur ſehr nach Schwerte.
Um 4 Uhr 15 Minuten trafen der Kaiſer und die Kaiſerin
mit dem Prinzen Oskar im Automobil in Schwerte ein,

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11494,

ruck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

um nach einem etwa 10 Minuten langen Aufenthalt die
Weiterreiſe nach Wilhelmshöhe anzutreten. Um 7 Uhr
55 Minuten t der Sonderzug mit dem Kaiſerpaar auf
Bahnhof Wilhelmshöhe ein. Die Majeſtäten begaben
ſich im Automobil nach dem Schloß.

Seine M ajeſtät der Kaiſer und König hat aus Anlaß der
Feier der 300jährigen Zugehörigkeit der Grafſchaft Mark zur
preußiſchen Monarchie dem Kammerherrn Major a. D.
Alexander Karl Auguſt Bodo Moritz Freiherrn zu Jnn-
hauſen und Knyphauſen von Bodelſchwingh-Plettenberg
die gräfliche Würde unter der Namensform: Freiherr
zu Jnnhauſen und Knyphauſen, Graf vonBodelſchwingh-Plettenberg verliehen.

Die Stadt Bochum hat das Vorſchlagsrecht zum
Herrenhauſe erhalten.

Dem Grafen von Bentinck iſt das Großkreuz des
Roten Adlerordens verliehen worden.

Zur kretiſchen Frage.
Zur Kriſis im Orient lauten die letzten Nachrichten

weniger gefahrdrohend als bisher. Man verſchließt
ſich in den amtlichen Kreiſen Deutſchlands nicht
der Erkenntnis, daß durch die griechiſche Note vielleicht ſchon
Deutſchlands Friedensmiſſion erfolgreich beendet ſein könnte.
Allerdings hängt alles weitere ab von der Aufnahme dieſer
Note in Konſtantinopel. Jm Auswärtigen Amt glaubt man,
daß die Pforte ſich befriedigt erklären könnte durch den ent
gegenkommenden, herzlichen und die türkiſche Empfindlichkeit in
weiteſtem Maße berückſichtigenden Ton der griechiſchen Note,
zumal in ihr mit dem Hinweis, die griechiſche Regierung ſei
in die annexioniſtiſchen Beſtrebungen bezüglich Kretas nichtverwickelt, ein gewiſſer Verzicht auf Kreta ausgeſprochen ſei,

wie die Pforte ihn wünſchte. Jmmerhin iſt nicht ausgeſchloſſen,
daß die Pforte ſich ſachlich nicht befriedigt fühlt und zunächſt
ihren Geſandten aus Athen beurlaubt. Dann würde der
Augenblick zur Jntervention der Schutzmächte gekommen ſein.
Die Kriegsgefahr aber ſcheint heute weniger groß
als noch in den letzten Tagen.
Nach Blättermeldungen ſollten
öſterreichiſch- ungariſche Kriegsſchiffe in die
griechiſchen Gewäſſer begeben haben. Demgegenüber wird
von gut unterrichteter Seite aus Wien mitgeteilt:

„Die Sommereskadre hat programmgemäß die ſeit Monaten
feſtgeſtellte Uebungsreiſe in die Aegeiſchen Gewäſſer unternommen.
Eines der Kriegsſchiffe befindet ſich gegenwärtig im Phaleron, das
zweite iſt unterwegs nach Dedeagatſch, das dritte iſt in Zante ein
getroffen. Dieſe Schiffe werden ihre Fahrt nach dem Oſten, ver
mutlich nach kleinaſiatiſchen Häfen, ſchon in den allernächſten Tagen
fortſetzen. Derartige Uebungsfahrten der öſterreichiſchungariſchen
Sommereskadre finden bekanntlich alljährlich ſtatt. Es bedarf
ſomit keines beſonderen Nachweiſes, daß dieſe Reiſe mit der in
der kretiſchen Angelegenheit entſtandenen Verwickelung nicht im
geringſten Zuſammenhang ſteht. Dieſe Annahme wird übrigens
ſchon durch den Umſtand widerlegt, daß die erwähnten Schiffe
während der Uebungsfahrt nicht vereint bleiben.“

Wie aus Paris gemeldet wird, ſchlug die franzöſiſche
Regierung den rigen drei Schutzmächten vor,
die Kabinette von Berlin und Wien zur Deil-
nahme an der Löſung der Kretafrage einzuladen.

Das Reuterſche Bureau erfährt: Jn London iſt keine
Nachricht darüber eingetroffen, daß von den BVotſchaftern der
Schutzmächte in der Tat gemeinſame Vorſtellungen in Konſtanti-
nopel gemacht worden ſind, doch iſt guter Grund zu der Annahme
vorhanden, daß die Botſchafter einzeln ſehr tätig ge-
weſen ſind, um zu verhindern, daß die gegenwärtigen Diffe-
renzen bezüglich Kretas einen für die friedlichen Beziehungen
zwiſchen der Türkei und Griechenland bedrohlichen Charakter an
nehmen. Unrichtig ſei die Meldung, daß irgendwelche Meinungs-
verſchiedenheiten beſtehen, die zu einem geteilten oder beſonderen
Vorgehen einer oder der anderen vier Mächte führen würden. Zu
der Nachricht, es ſei beabſichtigt, den Stand vor dem 27. Juli
dieſes Jahres wieder herzuſtellen, wird erklärt, daß bisher nichts
eingetreten ſei, das einen ſolchen Schritt notwendig machen
würde. Der Meinungsaustauſch zwiſchen den an der Kretafrage
hauptſächlich beteiligten Parteien berechtigt zu der Annahme,
daß keine Abſicht beſteht, die Sache auf die Spitze zu treiben.
Weiter wird. noch berichtet: Gegenüber anders lauten

den Meldungen ausländiſcher Blätter teilt die „Agence
Havas“ in Paris mit: Es iſt nicht richtig, daß
Frankreich bisher England, Rußland und Jtalien offiziell
den Vorſchlag gemacht hat, die Kabinette in Berlin
und Wien zur Teilnahme an der Löſung des
Kretaproblems einzuladen. Es liegt jedoch in der
Abſicht Frankreichs, ſobald die Frage ſich ergeben wird, an
Deutſchland und Oeſterreich- Ungarn das Erſuchen zu
richten, mit den Schutzmächten an der Regelung der Kreta-
frage ſich zu beteiligen.

Auf den Schritt der Botſchafter der Schutz
mächte antwortete der Großweſir und der
Miniſter des Aeußeren, die Pforte habe
keine kriegeriſchen Abſichten, ſie wolle nur,
falls die Antwort Griechenlands nicht befriedigend aus-
fallen werde, ihrer Verſtimmung durch die Abberufung
des türkiſchen Geſandten in Athen Ausdruck geben.

Bei dem Empfang auf der ruſſiſchen Botſchaft in
Konſtantinopel am Dienstag erklärte der Finanz-
miniſter, die griechiſche Antwortnote habe bei
der Regierung eine günſtige Aufnahme gefunden.

ſich wegen der Kretafrage
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Polen nnd Klerns.
Für die im Stillen ausgeübte, dafür aber um ſo wirk

ſamere Wühl und Hetzarbeit der polniſch-katholiſchen Geiſt
lichkeit iſt nichts ſo ſehr bezeichnend wie die Fälle von
polniſcher Jntoleranz aus politiſchen
Gründen. Noch in lebhafter Erinnerung ſind die Vor
gänge in Kolmar in der Provinz Poſen, wo die katholi-
ſchen Kirchgänger beim Abendmahl in
Deutſche und Katholiken geſchieden wurden.
Es wurde damals des näheren in der „Voſſiſchen Zeitung“
berichtet, wie, während früher die Erſtkommunikanten
beider Nationalitäten gemeinſam während des Gottes-
dienſtes angenommen wurden, in dieſem Jahre die An-
nahme geſondert nach der Nationalität er-
folgte und die deutſchen Kinder nur während der Haupt-
andacht in polniſcher Sprache angenommen wurden. Ein
Seitenſtück zu dieſem abſtoßenden Verhalten der Kolmarer
geiſtlichen Behörde hat der in Bromberg erſcheinende
„Dziennik Bydgoski“ geliefert, indem er in einem die an
gebliche Kandidatur des badiſchen Militärpropſtes Sander
aus Karlsruhe für die Gneſener Kanonikusſtelle be-
kämpfenden Artikel Pfarrer Sander iſt Deutſcher von
Geburt ſchrieb: „Sicherlich wird uns binnen kurzem der
Ober präſident oder irgend ein andererPoliziſt im „Poſener Tageblatt“ mitteilen, daß
Pfarrer Sander Erzbiſchof geworden ſei. Nicht zu einem
anderen Zwecke iſt er nach Krakau gefahren, als daſelbſt
einige Brocken der polniſchen Sprache zu erhaſchen. Wir
ſandneugierig,obſich der neue Kanonikus
polniſchbekreuzen kann.“ Zu der Scheidung
zwiſchen deutſchem und polniſchem Abendmahl kommt alſo
die Scheidung zwiſchen deutſcher und polniſcher Be-
kreuzigungsgeſte. Und Leute, die den Haß gegen das
Deutſchtum ſelbſt im Allerheiligſten nicht ruhen laſſen und
ſogar bis an den Tiſch des Herrn tragen, wollen anderen
vorzureden ſuchen, daß es ihnen mit dieſem fanatiſchen
Eintreten für den katholiſchen Glauben wirklich Herzens-
ſache iſt? Nein, dieſes angebliche Herzensbedürfnis wurzelt
in der nüchternen Einſchätzung des Wertes,
den die Beziehungen zur katholiſchenKirche für die politiſchen Jntereſſen des
Polentums haben. Das bezeugt folgende Aeuße-
rung des „Dziennik Poznanski“: „Wir rühmen uns ſo
gern unſeres nationalen Sinnes, vergeſſen wir aber nicht
deſſen, daß dieſer Sinn ſeine Tüchtigkeit aus dem
Katholizismus geſchöpft hat und daß die rückhaltloſe
Achtung und Ehrerbietung der Religion gegenüber jener
der in das Gewebe unſerer Geſchichte, in die Verhältniſſe
und Handlungen jedes Polen hineingeflochtene goldene
Faden iſt. Ohne dieſen goldenen Faden büßt der Pole
ſeine nationale Sonderſtellung ein.“

Es iſt alſo nach dieſem Zeugnis aus polniſchem
Munde im letzten Grunde die katholiſche Kirche und ihre
Vertretung, alſo die polniſch-katholiſche Geiſtlichkeit, die
die nationale Sonderſtellung der preußiſchen Polen, d. h.
ihre Kampfſtellung gegen das Deutſchtum und gegen die
preußiſche Oberhoheit, vor dem Verfall und Verſchwinden

bewahrt. d
Deutſches Reich.

Zur Kündigung des deutſch- amerikaniſchen Handels
abkommens bemerkt die Norddeutſche Allge-
meine Zeitung“, daß das Abkommen darnach mit
Ablauf des 6. Februar 1910 außer Kraft tritt. Bis
dahin können von rohem Weinſtein, roher Weinhefe,
Spirituoſen, Schaumweinen, ſtillen Weinen und von
Kunſtwerken höhere als die in den Abkommen vereinbarten
Zollſätze nicht erhoben werden. Jm übrigen ſind die Zoll-
ſätze und die ſonſtigen Beſtimmungen des neuen ameri-
kaniſchen Zolltarifs in den Vereinigten Staaten bereits in
Kraft getreten.

Der Prinz und die Prinzeſſin Auguſt Wilhelm von
Preußen ſind in Hohenſchwangau zum Beſuch des Prinz-
regenten und zur Beſichtigung der Königsſchlöſſer einge-
troffen und Dienstag früh wieder weitergereiſt. Der Prinz-
regent gab dem Prinzenpaare zu Ehren Montag abend im Feſt-
ſaal des alten Schloſſes ein Diner.

Großherzog Friedrich von Mecklenburg- Schwerin iſt Diens-
tag zu längerem Aufenthalte in Gmunden eingetroffen.

Ausland.
Spanien und Marokko. Die in Catalonien an-

gekündigten Ausſtände ſind nicht gqus gebrochen.
Der Miniſter des Jnnern gibt bekannt, daß er, ſobald die
Ruhe wiederhergeſtellt ſein wird, über die Aufhebung der
konſtitutionellen Garantien Bericht erſtatten werde. Aus
Melilla wird gemeldet, daß dort Ruhe herrſcht;
doch ſoll ſich wieder eine Harka gebildet haben. Eine
ſpaniſche Abteilung, die die vorgeſchobenen Poſten ver
proviantieren ſollte, hatte einen unbedeutenden Kampf zu
beſtehen. Die Geſundheit der Truppen iſt vorzüglich. Jn
Alhucemas wurde ein Boot mit mauriſchen Schmugglern
angehalten.

Rußland. Die kaiſerliche Familie iſt Dienstag nach-
mittag von ihrer Auslandsreiſe nach Peterhof zurückgekehrt.

Türkei. Die Kammer hat am Montag, im Verlaufe der
Budgetdebatte, den vom Kriegsminiſter geforderten Nach
tragskredit von 507 000 Pfund abgelehnt, nachdem der
Finanzminiſter darauf hingewieſen hatte, daß durch Bewilligung
des Kredits das Defizit des Budgets weiter vergrößert werden
würde. Die geforderte Summe ſollte zur Deckung für
größtenteils ſchon erfolgte Auslagen dienen, u. a. für
die Koſten des Unterhalts von 32 Redifbataillonen in Saloniki.

Dänemark. Der König betraute das Mitglied des Land
ſtings Grafen Frijs, den Führer der Freikonſer?
vativen, mit der Neubildung des Kabinetts
Je erklärte, Mittwoch eine endgiltige Antwort geben zu
wollen.

Großbritannien und Jrland. König Eduard iſt Dienstag
nachmittag nach Marienbad abgereiſt.

Japan. Auf die Mitteilung Chinas betreffend den Um-
bau der Antung Mukden-Bahn, wonach China in
den Vorſchlag einwilligt, daß dieſe Linie auf die Normalſpur
gebracht werde, hat jetzt Japan in ſeiner Antwort den Wunſch
ausgedrückt, daß bezüglich der anderen ſtrittigen Punkte die
Verhandlungen in Mukden wieder aufgenommen
werden möchten. Jn Peking greift eine günſtigere
Beurteilung der Lage Platz.

Die Luftſchiffahrt.
Die Militär-Luftſchiffhalle auf dem Tempelhofer Felde iſt

am Montag durch den Reichskommiſſar Oberſt Schmiedecke vom
Kriegminiſterium im Beiſein des Oberſt Meſſing und des Ober
leutnants Geerdtz von den Verkehrstruppen einer eingehenden Beſichtigung

unterzogen und hierauf vom Kriegsminiſterium endgültig
abgenommen worden. Die Halle ſoll im Kaiſermanöver
Verwendung finden. Sie ſoll wieder abgeriſſen und nach
einigen Tagen nochmals auf dem Tempelhofer Felde errichtet
werden, um durch dieſe Uebungen ein ſchnelleres Aufbauen zu
ermöglichen, da die Halle im Manöver in 12 Stunden aufnahmebereit
ſein muß. Nach der Abnahme begab ſich der Reichskommiſſar Oberſt
Schmiedecke mit dem Oberſt Meſſing und dem Hauptmann de le Roi
nach dem Kaſernement der Verkehrstruppen am Tempelhofer Felde, um
die vom Regierungsbaumeiſter Hoffmann erbaute Flug maſchine
einer Beſichtigung zu unterziehen. Jn ungeſähr zehn Tagen ſollen die
Flugverſuche mit dieſem Apparat auf dem Tempelhofer Felde auf
genommen werden.

Zum Unterricht in der Luftſchiffahrtstechnik. Die
württembergiſche Regierung hat einen Nach
tragsetat bei dem Landtag eingebracht, der für die
Einführung des Unterrichts für Luftſchiffahrt,
Flugtechnik und Kraftfahrzeuge an der Techniſchen Hoch-
ſchule 9000 Mark jährlich fordert. Jn der Erſten Kammer
teilte der Kultusminiſter mit, daß von privater
Seite der Regierung eine Spende von 59000 Mark
zur Errichtung einer Forſchungsſtelle für Luft-
ſchiffahrt zur Verfügung geſtellt worden iſt.

Jm Ballon glücklich über die Alpen. Der Ballon
Spelterinis, „Sirius“, der Sonntag früh mit drei
Paſſagieren von Chamonix aufgeſtiegen war, iſt nach
vollſtändiger Ueberquerung des Mont
Blanc-Gebietes und der Walliſer Alpen
Sonntag abend auf der Alp Ruscada an der Grenze von
Teſſin und Jtalien auf 1800 Meter Höhe glatt ge
landet. Auf der Fahrt, die ein unvergleichliches
Panorama bot, wurde eine Maximalhöhe von
5600 Metern erreicht.

Orville Wright iſt Dienstag
Deutſchland abgereiſt.

Melilla,
Ueber Melilla, den Schauplatz des ſpaniſchmarokkaniſchen
Krieges, ſchreibt Hélène du Taillis in der literariſchen Beilage
des „Figaro“: „Ein Gürtel abgerundeter Mauern, auf welche bei
Sonnenuntergang ein rötliches Licht fällt; unten eine Stadt und
der Hafen; oben die Gefängniſſe, die Kaſernen und noch eine
Stadt, mit einem Gewirr von kleinen krummen Gäßchen, in wel
chen. ſich die Galeerenſträflinge herumtreiben. Ein Labyrinth! dieſe
Gefängniſſe und dieſe irrgangartigen Höhlen; eine große Anzahl
tief gelegener und dunkler Kellerräume, aus deren gewölbten
Türen man direkt in die blendende Atmoſphäre Afrikas hinaus-
gelangt, eine gewaltige Antitheſe von Farbenreichtum und von
düſterer Finſternis. Zwiſchen dieſen Mauern, die ſo dick ſind, daß
ſie ſelbſt das Alter nicht zernagen kann, ein unerhörtes Gemiſch
von Offizieren, Sträflingen, Kindern und Frauen: die Elite und
die Hefe, ier friedlicher Eintracht, ohne Hochmut und ohne Gemein-
heit, miteinander fraterniſierend.“ Dieſe Notizen ſchrieb ich vor
fünf Jahren in mein Reiſetagebuch, und das Melilla von damals,
das ſchon vier Jahrhunderte alt war, hat ſich wohl nicht viel ge
ändert. Nur daß die Bagnos nicht mehr exiſtieren, da Spanien
ſie abgeſchafft und dafür die Zuchthausſtrafe auf Lebenszeit einge
führt hat. Jch bin überzeugt, daß die Ealeerenſträflinge von einſt
ſich nach ihrem Sklaventum im hellen Lichte der Sonne zurück
ſehnen. Sie waren eine der Sehenswürdigkeiten und einer der
Schrecken der Stadt, mit ihrer runden, mit einer gelben Schnut
geſchmückten Mütze von brauner Wolle und mit ihrer Banditen-
augen, die einen durchbohren zu wollen ſchienen; aber ihre Ver-
wendbarkeit war unbeſtreitbar: ſie fegten die Straßen und nahmen
den ankommenden Fremden das Gepäck ab. Da ſie immer zu
zweièen gingen und jeder vorr zwei Soldaten eskortiert wurde,
war es immer eine kleine Korporalſchaft, die ſich zuſammentat,
um einen Koffer zu befördern. Wenige Schritte von den Gefäng-
niſſen entfernt, in der oberen Stadt, befindet ſich der Offiziers-
klub: die Fauteuils ſind hier weich, und der Kaffee iſt nicht
mauriſch. Jn einem Nebenraume zeigt uns der Sohn des Gene-
rals Marina ein Muſeum, in welchem man eine große Anzahl
ſpaniſcher Berühmtheiten ſehen kann. Dann trennt man ſich.
Auf dem eleganten Bürgerſteig, der die kleinen engen Straßen
beherrſcht, verabſchiedet man ſich mit echt ſpaniſcher Ritterlichkeit:
„Adios! adios“ „Reſpects, ſeorita!“ Jn der unteren Stadt
verweilt man gern. Eben und breit läuft der „General Macias-
Spazierweg“ (Paſeo) am Meer hin; ein Meer von einem harten
Blau, auf welchem bewegliche Goldpünktchen auftauchen, während
in der Ferne die ſehr hohen Guelay-Berge ihre bläulichen Spitzen
in den Azur des Himmels hineinragen laſſen. Ohl dieſe Farbe
von Melilla, dieſer ſtrahlende Glanz, der einer in Sonmenglas
badet und uns ſtundenlang auf der von der Sonne verſengten
Bruſtmauer feſthält Ganz in der Nähe iſt das Feſtungstor, flan-
kiert von einem Schilderhaus und einer Schildwache, die in etwas
komiſch wirkender Weiſe die Grenze andeutet: kaum 3000 Meter
entfernt halten die wilden Rifpiraten Wache. Kein Menſch geht
nach Melilla, um ſich die von der Sonne beſtrahlten Mauern oder
das Blau ſeiner Berge oder gar die ſtechenden Augen der Ban-
diten anzuſehen; man geht vielmehr dorthin, weil dicht neben
dieſem Sträflingslande ſich das freie, unbezähmbare und ſtolze
Marokko ausdehnt.

Dieſer Weg! Es iſt die Promenade der vornehmen Welt:
man fährt nur im Wagen hinaus, mit einem Revolver umter der
Sitzbank. Der Weg iſt ſo holperig, daß der Wagen ſich bald nach
rechts und bald nach links hin bedenklich neigt und umzufallen
droht, ohne daß die kleinen arabiſchen Pferde auch nur eine Se-
kunde lang lengſamer gehen. Plötzlich hält man inmitten eines
feindlich blickenden Kreiſes von Burnusleuten: wir ſind vor der
Kasbah des Maurenlagers, der marokkaniſchen Zollſtation, und die
Giaurs dürfen nicht weiter. Ein großer, befeſtigter Hof, das iſt
die Kasbah, in welcher durcheinander Araber, Pferde, Hunde,
Kamele und Frauen hauſen, und zwar in kleinen Räumen, die ſich
mitten in der dicken Mauer befindcet. Wir werden hier aufge-
nommen, nicht bei dem erſten, aber doch bei dem zehnten Beſuch,
nachdem angeſichts unſerer Schwäche und angeſichts der zähen
Ausdauer unſerer Dueros das Mißtrauen ein wenig geſchwunden
iſt. Denn der Amin, der Generalſchatzmeiſter der Kasbah, weiß
die edelſten Manieren mit der niederſten Begehrlichkeit zu ver
einen. Jndem er uns Tee mit Minze einſchenkt, läßt er ſich durch
alles, was unſeren Komfort ausmacht, in Verſuchung führen:
durch einen Sonnenſchirm, eine Handtaſche und ein Paar Schuhe
mit Schnallen. Meine ſchlanke Figur reizt ihn zu einer etwas
indiskreten Frage, die der Dolmetſcher mir vorlegt: „Wo mag
wohl dieſe Chriſtin ihren Bauch hintun?“ (Wörtlich.) Es
war die Zeit, in welcher ſich aufrühreriſche Stämme gegen die
Anhänger des Sultans Abdul-Aziz auflehntemn. Die letzteren
wurden nach einem heftigen Kampfe beſiegt, und etwa hundert von
ihnen wurden zu Gefangenen gemacht. Und eines Morgens ging
eine Unglücksbotſchaft durch Melilla: an der marokkaniſchen Zoll
ſtation waran die ſauber abgeſchnittenen und eingeſalzenen Köpfe
dieſer Gefangenen eingetroffen, um öffentlich ausgeſtellt zu
werden. Man zählte genau 84 Köpfe, und die Sieger waren ganz
beſonders ſtolz auf den Kopf einer Frau, die den Tod verdient
hatte, „weil ſie die Feinde durch ihre körperliche Reize zum
Kampfe augzfuſtacheln ſuchte.“ Auf zur Zollſtation! Jch wagte

nach England und

nicht, mich ſofort zu nähern. Auf den Mauern der Kasbah ſah ich

kleine unſymmetriſch befeſtigte Maſſen, die trotz des hellen Elichtes dunkel blieben. Als ich unentſchloſſenn und angeetkelt e
blieb, ergriff ein Araber meine Hand und ſagte, indem eha
wiſſermaßen die Honneurs machte: „Chuff la muker!“ (Sehe
die Dame die Sache an!) Und ich ſehe mir die Sache an.
iſt gar nicht entſetzlich. Das iſt nicht die Bläſſe in
Leichen. Dieſe Geſichter mit den halb geſchloſſenen Augen ſche
nie gelebt zu haben. Es ſind traurige Masken, das iſt alle m
der Kopf der jungen Frau ſcheint auf dieſer Mauer wie auf e
Paradebett zu ſchlafen. Aber da ſind die Fliegen, die Scha
von Fliegen, die unagbläſſig von jenen Köpfen zu unſeren ſt
fliegen; und da iſt der Leichengeruch; und dazu kommt noch a
man wieder einen Korb mit Köpfen bringt. Schleunigſt will
mich entfernen und in meinen Wagen ſpringen; ein tragikomſ
Vorfall aber hält mich noch eine Weile zurück: der Herr Gene
ſchatzmeiſter trägt Verlangen nach dem Halsband meines H.

chens. C.Kindererziehnng in China.
Man hat die Chineſen oft der Vernachläſſigung ihrer Kind

beſchuldigt; ſie ſollen wahre Rabeneltern ſein und in ihn
ie ſ.

et

China iſt bekanntlich das Land der Riten, aber die Riten, z
die Geburt eines Kindes begleiten, ſind nicht ſehr zahlreich dw
Monate vor ihrer mutmaßlichen Niederkunft darf ſich die Ch'neſn
nicht mehr öffentlich zeigen; ſie lebt dann ganz zurückgezogen n
den nur für die Frauen beſtimmten Gemächern des Hauſes. d
Catte bringt jederr Morgen der Göttin der Barmherzigkeit, Kuan,
Jnn, ein ſchwarzes Huhn und eine Schüſſel Reis als Opfer du,
um einen Sohn zu erhalten, denn die Geburt einer Tochter gilt
für ein großes Unglück. Um den böſen Gottheiten, die ſo
während herumſtreichen und den Menſchen einen Schabernatk
ſpielen ſuchen, den Weg zu verſperren, wird die Tür des Hauſes
in welchem man ein Kind erwartet, durch zwei Wächter aus Hof
aus Bronze oder auch aus Papier geſchützt. Die mit einem lang
Säbel bewaffneten Geſtalten ſehen recht gefährlich aus. In Pap
TingFu teilte mir eines Tages mein chineſiſcher Koch mit, daß e
bald Vater werdeer würde; ich möchte ihm daher die Erlaubnt
geben, nach chineſiſcher Sitte zwei Schutzgottheiten vor die Tür zu
ſtellen. Der brave Hu war ein in der ganzen Gegend geſchätztet
Koch, der die köſtlichſten Gerichte bereiten konnte ich gab daher
ſeinen Bitten ohne weiteres nach und mußte dann drei Wochen
lang vor meinen Fenſtern zwei Monſtra mit grotesker Magske
Wache halten ſehen.

Wenn das Kind ein Knabe iſt, freut ſich die ganze Famile,
und Freunde und Nachbarn beeilen ſich, dem glücklichen Vater zu
gratulieren. Das neugeborene Knäblein wird ſofort in eine mit
Seide geſchmückte Wiege gelegt, mit koſtbaren Stoffen bedeckt und
mit Spielzeug überſchüttet. Wenn das Kind aber ein Mädchen if,
ſo hüllt man es in grobe Leinwand, und die troſtloſen Elten
ſchämen ſich ſo ſehr, daß ſie ihm auch nicht einen zärtlichen V
gönnen; das Kind iſt dann ein kleines Opfer des Schickſals, de
ſein ganzes Leben lang unglücklich ſein wird. „Haben Dir die
Götter eine Perle oder einen Ziegelſtein geſchenkt?“ fragt du
Nachbar den Mann, der ſoeben Vater geworden iſt. Die Perle ſt
der Sohn, der Ziegelſtein natürlich die Tochter. Die Gebut
eines Knaben gibt Anlaß zu einer Reihe genau geregelter Zere-
monien. Drei Wochen nach dem erfreulichen Ereignis muß die
Muttr ihr Kind dem Hausgott TſaoKim-Hong präſentieren, de
mit die Laren es ihm nie an Tee oder an Reis fehlen laſſen
Die Großmama hält während dieſer Zeremonie eine rote Ketz
in der Hand und verbrennt an der Flamme dieſer Kerze zahlloe
Weihrauchſtäbchen. Jn dieſer Weihrauchatmoſphäre ſchlagen all
Mitglieder der Familie aus Leibeskräften auf Gongs oder Ta
tams, um die Manen der Vorfahren aus dem ewigen Schlafe zu
wecken und ihnen den jungen Nachkommen zu zeigen. Es brauct
wohl kaum hinzugefügt zu werden, daß der Herr Nachkomme zu
Verſchönerung dieſes Konzerts gleichfalls ein bischcer beiträgt
Die Familie begibt ſich dann in feierlichem Zuge zu der Paged
der Göttin Kuam-Jnn. Das Kind wird unter eine Art von Lab
dachin aus Bambusrohr gelegt von dieſem Baldachin hängen vier
mit glückbringenden Jnſchrifteer verſehene Fähnchen herab. W
Oberhaupt der Familie wirft ſich dreimal auf den Boden, zündt
Weihrauch an und bittet die Gottheit, ſeinen Sohn zu behüte,
wie „eine Lotusblume an den heiligen Weihern“ behütet wir
Darauf kehren alle ins Haus zurück, wo ein feſtliches Mahl be
reitet wird. Am Abend ſteigen ſtundenlang Schwärmer und o
keten zum Himmel empor, während die Faſſade des Hauſes ben
ſeltſam geformten buntfarbigen Laternen beleuchtet wird. kin
chineſiſches Feſt ohne Freſſerei, Raketen und ohne bunte Laternen
iſt überhaupt nicht denkbar. Jn das Zimmer der Mutter darf wo
der Geburt des Kindes kein Fremder eindringen: das brächte li
glück über die ganze Familie. Ein großes rotes Plakat an de
Tür kündet allen Menſchen das glückliche Ereignis, und um Ukkek-
rumpelungen zu verhüten, halten außerdem noch gute Freunde i
der Nähe des Hauſes Wache. Jn manchen Gebirgsorten der
Mongolei ſtellen die Eltern in den Hof des Hauſes einen Korb, de
mit imitierten, aus Papier geſchnittenen Goldmüngzen gefüllt
das iſt ein Löſegeld, das man Jem-La, dem Gott der Unterwe
bezahlt. Wenn der Wind die Papierſtückchen verweht hat, iſt d
Handel abgeſchloſſen: JemLa iſt zufrieden und wird das Kind ar
mehr beläſtigen. Das iſt einfach und koſtet nichts! Man wird un
vielleicht fragen, wie es nach ſo vielen Vorſichtsmaßregeln in Chin
noch einen unglücklichen Menſchen geben kann. Dieſe ind tet
Frage habe auch ich eines Tages einem alten Bongzen vorgele
Er antwortete mir philoſophiſch, daß ein Sterblicher nie m
könne, ob das, was er für ein Unglück halte, nicht in Wirklichte
ein Glück ſei. Mit dieſem ſibylliſchen Ausſpruch mußte ich mit
zufrieden geben. Derſelbe Philoſoph zeigte mir einmal ein un
altes Manuſkript, in welchem ich intereſſante Vorſchriften ibe
Kindererziehung entdeckte. Jch kann dem Vergnügen, einige bot
ihnen auch einem europäiſchen Publikum darzubieten, nicht wie
ſtehen. Jch las u. g. folgendes: „Jm Alter von fünf Jahren n
ein Knabe Geſicht und Hände ſchon beim erſten Hahnenjh
ſauber haben.“ „Bei Tiſch dürfen die Trinkbecher mit W
ſchnaps nicht vor den Kindern ſtehen.“ „Mit acht Jahren
ein Hnabe nicht mehr mit den Fingern eſſen, ſondern aur noch
den Stäbchen.“ „Ein Sohn ſoll ehrerbietig und in Gegen
ſeines Vaters immer guter Laune ſein; er ſoll den Vater
ob ihm warm oder kalt iſt, und ſoll ihm gute Filzſchuhe bringe

„Ein Sohn ſoll den Kopf der Tabakspfeife ſeines Vaters
kalt werden laſſen.“ „Wenn ein Fremder Euch die Ehre an
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Ein Dampfer im Kaiſer Wilhelms Kanal geſunken. In der
Nacht zum Dienstag iſt der belgiſche Dampfer „Pallomares“
im Kaiſer Wilhelms Kanal bei Levensau aus der Steuerung ge
laufen und gegen die Böſchung gefahren. Das Schiff erlitt ein
Leck und legte ſich quer vor die Fahrtrichtung, ſo daß die

Es werden ſeitensDurchfahrt bis auf weiteres geſperrt iſt.
des Kanalamtes alle Anſtrengungen unternommen, um das Hindernis
ſo ſchnell als möglich zu beſeitigen. Damit trotz der im Kanal ent
ſtandenen Sperre die Durchfahrt ſchnellſtens ermöglicht werde, wird in
drei bis vier Tagen um den geſunkenen Dampfer eine Fahrrinne
hergeſtellt werden. Allerdings können dann nur Schiffe mit höchſtens
4 Meter Tiefgang die Fahrrinne benutzen. Mit Löſchung der Deck
ladung des „Pallomares“ iſt bereits begonnen worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Vom Jmkerkongreß in Weißenfels.

Die Wanderverſammlung der deutſchen, öſterreichiſchen und
ungariſchen Bienenzüchter hielt ihre erſte öffentliche Verſammlung
Montag vormittag ab. Der Präſident des Deutſchen Jmkerbundes,
Pfarrer Sydow (Klanin) leitete die Verhandlung. Es wird
bekannt gegeben, daß für die Errichtung eines Dzierzon Denkmals
bis jetzt 1800 Mk. geſammelt ſind, während 20 000 Mk. erforder
lich ſind. Es ſoll ſpäter beſchloſſen werden, ob die aufgebrachten
Gelder doch nicht etwa für eine Stiftung bereitgeſtellt werden
ſollen. Die 56. Wanderverſammlung im Jahre 1911 ſoll in Ge
meinſchaft mit dem Deutſchen Jmkerbunde in Konſtan z ſtatt
finden. Die Einladung des ungariſchen Landwirtſchaftsminiſters
und des ungariſchen Landesvereins zur 55. Wanderverſammlung
im Jahre 1910 nach Budapeſt zu kommen, wurde mit Beifall
aufgenommen. Es folgten hierauf intereſſante Vorträge über ver
ſchichene Gebiete der Jmkerei. Die Vorträge waren äußerſt
intereſſant und wurde mit großem Beifall aufgenommen. Die
Verhandlungen zogen ſich bis 2 Uhr nachmittags hin. An dem
nachmittags ſtattfindenden Feſtmahle beteiligten ſich gegen
170 Perſonen. Es toaſtete auf den deutſchen Kaiſer der Prä
ſident Muck vom öſterreichiſchen Verbande, und geiſtlicher Rat
Hergenrother (Aſchaffenburg) auf den Kaiſer von Oeſter
reich; die von patriotiſchem Geiſte durchglühten Worte fanden
degeiſterten Wiederhall bei den Anweſenden.

Nachmittags 5 Uhr wurde die zweite Vertreter-
ver ſammlung des Deutſchen Jmkerbundes er
öffnet. Die Bundeskaſſe ſchließt bei 3143,68 Mk. Einnahme und
2048,56 Mk. Ausgaben mit einem Beſtande von 1095,12 Mk.
1908 ab. Der vorgetragene Voranſchlag für das Jahr 1909 und
1910 ſchließt in Einnahmen und Ausgaben mit 3600 Mk. ab.
Die Verſammlung beſchließt: Die Geſamtkoſten der Ausſtellung
trägt der ausführende Verein, welchem auch etwaige Ueberſchüſſe
zufließen ſollen. Der Deutſche Jmkerbund ſtellt eine Garantie-
ſumme zur Verfügung, behält ſich aber die Oberleitung aller Ver
anſtaltungen vor. Etwaige Reinerträgniſſe aus der Weißen
felſer Ausſtellung ſollen dem Weißenfelſer Zweigverein zufallen.
Dieſe Praxis ſoll ſinngemäße Anwendung auf die im Jahre 1911
in Konſtanz ſtattfindende Ausſtellung finden. Aus der Bundes
kaſſe wird für die Ausſtellung in Konſtanz eine Garantieſumme
von 600 Mk. ausgeworfen. Es wird eine fünfgliedrige Kom
miſſion zuſammengeſetzt, die einige Staatsmedaillen und Me
daillen des Deutſchen Jmkerbundes am Perſonen für hervorragende
Verdienſte auf dem Gebiete der Jmkerei im allgemeinen erteilen
ſoll. Die Kommiſſion ſetzt ſich zuſammen aus Pfarrer Schulze
(Flemmingen), Oberlehrer Wandel (Teck), Pfarrer Schweitzer
(Konſtanz), Geſchäftsführer der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Brandenburg, Naumann (Berlin) und Staatsanwalt-
ſchaftsOberſekretär Heydt (Bonn). Der Vorſtand wurde ent
laſtet. Aus der Mitte der Verſammlung wurden Wünſche aus
geſprochen über ein feſteres Verhältnis des Vorſtandes zu den
Zweigvereinen. Es wurde des weiteren der Bundesvorſtand be
auftragt, eine Eingabe an die Staats und Reichs
behörden vorzubereiten, in der auf die Bedeutung und
die Bedürfniſſe der Bienenzucht hingewieſen wird,
damit ſo die Behörden geneigt gemacht werden, die Bienenzucht
mehr denn bisher finanziell zu unterſtützen, wie dies ja mit den
anderen land wirtſchaftlichen Nebenzweigen ſchon geſchieht. Es
wurde dann noch der folgende Antrag angenommen: „Der Deutſche
Jmkerbund wolle unter Zugrundelegung des von der Rechtsſchutz
kommiſſion ausgearbeiteten Entwurfs möglichſt bald eine
Rechtsſchutzkaſſe für die Mitglieder der dem Jmkerbunde
angeſchloſſenen Verbände ins Leben rufen.“ Die nächſte Ver
treterverſammlung ſoll im Monat Oktober 1910 in
Kaſſel ſtattfinden.

d. Wittenberg, 9. Auguſt. (Gut abgelaufen.) Mit
bewundernswürdiger Ungeſchicklichkeit fuhr am Sonnabend nach
mittag in der Dresdnerſtraße am Friedhof II ein zur Stadt
ſahrender Radler direkt in ein ihm entgegenkommendes Geſpann.
Bei dem Zuſammenſhoß flog der Radler von ſeinem Stahlroß
herab und kam vor die Pferde zu liegen, die über ihn hinweg
gingen. Glücklicherweiſe aber kam er mit nur geringen Haut
abſchürfungen im Geſicht davon, während das Rad total zer
trümmert wurde.

d. Erfurt, 9. Aug. (Unwetter und Se e nDas Intereſſe für das Schickſal der Bewohner der Dörfer, die vom
Hagelſchlag heimgeſucht wurden, tritt auffallend beſcheiden zutage.
Man ſcheint die Größe des angerichteten Unheils nicht richtig ein
zuſchätzen. Der Gemeindevorſtand aus Stotternheim
ſchreibt, daß der Schaden, der allein in der Stottern
heimer Fkur angerichtet wurde, 350 000 b i s 400 000 Mark
beträgt. Die Betroffenen ſind auch hier zumeiſt kleinere Leute,
die dem großen Unglück hilflos gegenüberſtehen. Eine einheitliche
Staatshilfe iſt darum ſchwerer zu erreichen, weil die Ortſchaften
zu verſchiedenen Ländern gehören. Nimmt man den Schaden
in Stotternheim als Grundlage, dann wird man nicht zu hoch
greifen, wenn man den angerichteten Schaden mit
an Millionen Mark in Anſchlag bringt. Hilfe iſt
ringend nötig.
e Deſſau, 10. Auguſt. Von der Garniſon.) Am
Sonnabend vormittag wurden die im Pionierdienſt ausge-

bildeten Mannſchaften unſerer beiden Bataillone vonOberſtleutnant von Wartenberg Perrnut r W erg im Beiſein einer größeren Anzahlvon Offizieren beſichtigt. Die Uebungen im Waſſerbau fanden an
der Mulde in der Nähe von Schloß Walderſee ſtatt. U. a. wurde
eine Brücke über die Mulde geſchlagen

Bücherſchau.
Geſetz über die Sicherung der Bauforderungen vom 1. Juni

1909. Textausgabe mit Einleitung, Anmerkungen und Sach
regiſter von Rechtsanwalt Dr. Ludwig Frank, Mitglied des Reichs
tags und Rechtsanwalt Dr. Guſtav Hecht in Mannheim. Druck
und Verlag von J. Bensheimer. Mannheim und Leipzig, 1909.
Preis 1,50 Mk. Das mit großen Hoffnungen und Befürchtungen
erwartete Geſetz iſt am 21. Juni 1909 in Kraft getreten. Die
Verfaſſer, von denen Dr. Frank als Korreferent in der Reichstags
kommiſſion tätig war, haben eine Handausgabe geſchaffen, die für
die Bedürfniſſe der Praxis berechnet iſt und in klarer Sprache die
recht verwickelten neuen Beſtimmungen erläutert. Durch eine
hiſtoriſche Einleitung und ein ausführliches Sachregiſter wird die
Benützung erleichtert. Juriſten ſowie alle Laien, welche irgend
wie mit den Beſtimmungen des neuen Geſetzes zu tun haben,
finden in der vorliegenden Bearbeitung einen zuverläſſigen Be
rater und Führer. Da auch die Ausſtattung ſehr gefällig iſt,
empfiehlt ſich die Ausgabe aufs beſte.

Kurorte und Reiſen.
Vom Bäderbeſuch. Nach den amtlichen Kurliſten und Bade

nachrichten beträgt die Zahl der Kurgäſte und Beſucher in:
Bad Oeynhauſen: 21 220 Perſonen,
Bad Orb: 3780 Perſonen,
Solbad Elmen: 5770 Perſonen,
Bad Berka a. Jlm: 1770 Perſonen,
Bad Sulza i. Thür. 2550 Perſonen,
Bad Wernigerode: 3190 Perſonen (17 470 Fremde).

Letzte Telegramme.
„Zum Schloſſerſtreik in Berlin.

Berlin, 11. Auguſt. Die Zahl der ſtreikenden Bau und Kunſt
ſchloſſer wird von der Streikleitung auf 600 angegeben, ſo daß
zuſammen mit den Ausgeſperrten etwa 1000 am Lohnkampfe in
der Bau und Krunſtſchloſſerei beteiligt ſind außer den ſtreikenden
Geldſchrankſchloſſern. Es beſteht vorläufig keine Ausſicht auf

Einigung. lGroße Hitze in Berlin.
Berlin, 11. Auguſt. Jnfolge Erkrankung an Hitzſchlag ſind

geſtern 11 Perſonen in den Unfallſtationen eingeliefert worden.
Zehn davon konnten bald wieder als geheilt entlaſſen werden. Der
elfte, ein Arbeiter, mußte Aufnahme im Krankenhauſe finden. Er
war aber gegen Abend ebe falls wieder hergeſtellt.

Furchtbarer Sturm auf der See.
Rom, 11. Auguſt. Nach einer Depeſche aus Kobe in Japan

an einen Korallenhändler in Livorno vernichtete ein furchtbarer
Sturm in der Höhe der Toſainſel die Flotte der Korallenfiſcher.
450 von letzteren ſind umgekommen. 100 mit Korallen beladene
Schiffe ſind verloren. Kriegsſchiffe ſind zur Hilfeleiſtung nach
der Unglücksſtätte abgeſandt.

Zum Kampf in Marokko.
Madrid, 11. Auguſt. Nach einem Telegramm aus der

ſpaniſchen Niederlaſſung Senon de la Gomera in Nordafrila fügten
die Spanier in einem Gefecht am 9. Auguſt dem Feinde zahlreiche
Verluſte bei und zerſtörten ſeine Dugrs.

Eiſenbahnunglück infolge der Hitze.
London, 11. Auguſt. Die Ausdehnung der Schienen infolge

großer Hitze verurſachte geſtern die Entgleiſung des
Expreßzuges London ant North Weſtern-Bahn, als er eine
Brücke überfuhr. Die Lokomotive überſchlug ſich. Der erſte
Wagen ſprang über die Lokomotive hinweg und wurde zer-
trümmert. Der Lokomotivführer und der Heizer
wurden getötet. Zehn der Paſſagiere wurden ver-
le tzt, jedoch nicht lebensgefährlich.

Zuſammenſtöße mit der Polizei.
Wattenſcheid, 11. Auguſt. Bei einem ſchweren Zuſammen-

ſtoß zwiſchen zwei Polizeibeamten und ſechs jungen Burſchen
wurden zwei der letzteren durch Revolverſchüſſe tödlich verletzt;
vier wurden durch Säbelhiebe ſchwer verwundet. Ein Beamter
wurde ebenfalls ſchwer verwundet.

Brüſſel, 11. Auguſt. Jn Hingenen bei Mecheln brachte die
geſamte Bevölkerung, etwa 1600 Perſonen, einer verheirateten
Perſon, weil ſie angeblich intime Beziehungen zu einem im
Dienſte ihres Mannes ſtehenden Menſchen unterhielt, ſeit zehn
Tagen jeden Abend Katzenmuſik. Das Eingreifen der Gen-
darmerie führte zu ſchweren Zuſammenſtößen. Sechs Perſonen
wurden durch Schüſſe ſchwer verwundet. Zwei ſind davon ver-
ſtorben.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 11. Auguſt 220 C.

Börſen- und Handelsteil.
A. Prodnkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Magdeburg, 10. Aug. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen nom.,
engliſcher gut 270 bis 275 mittel geringbis do. Sommer- gut 270--275 Cc., mittel bis

do. Kolben Sommer gut A. do. Rauh-
gut A, do. ausländiſcher gut 260--268 Roggen
ſchwach, inländ. neuer gut 176--180 Ac, feinſter über Notiz,
Gerſte, unv., hieſige Chevaliergerſte gut mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

AG, mittel ausländiſche Futtergerſte ſtetig, gut
139 142 feinſte über Notiz Hafer ruhig, inländ. alter gut
200--206 aus ländiſcher 184-186 Mais ruhig, runder
gut 154--156 amerikaniſcher bunter A. Erbſen
hieſige Viktoria gut bis A, grüne Folger A.

L. Hamburg, 10. Aug. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats-
Weizen: Redwinter II Juli Aug. 2305 Ac, Weſtern 234 Hard-
winter II Aug. 233 ACc, Sept. 231 Durum I Sept. 2221
Okt. 218 Ac, Roſafés 79/80 kg ſchwim. 255 Barletta Ruſſo
79/80 kg ſchw. 252 Donau 80 kg Aug. 235 Ulka 10 Pud
5 lad. 238 Ac, 10 Pud 3 Aug. 230 Azima
10 Pud 10 2 Aug. 232 Sibiriſch. 74775 üg ſchwim. 235 ACc,
Auſtral. ſchwimmend 259 AC, Chile ſchwimmend 246 G. Roggen:

v

burger 70/71 kg 14tägig 1851
Südruſſ. 60/61 kg lad. geigs 7 Ac,
Sept. Okt. Nov. 126*7, Nov. Dez. 127x A.
46/47 kg 3 loko 171 50751 kg 3 9/, Okt. Jan. 161
Mais: La Plata loko und fällig 146 Juli Aug.Aug. Sept.
146 Sept. Okt. 147, Mixed Dez. März 1429, c.

T Berlin, 10. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, Sept.

T Oktober Roggen Dezember bisHafer, märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein
212--220 mittel 206--211 gering 200--205 ruſſ. und
Donau feiner 197,00 208,00 mittel 186,00 196,00 gering
175 185 K. ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed.
174,00--176,00 C, türk. mixed. 167——170 runder 150 159
frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel u. gering 160 175
gute 176 bis 186 ruſſ. u. Donau leichte 138 143 ſchwere 144
bis 156 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware mittel 206 214 Taubenerbſen 215--225 ab Bahn
u. frei Wagen. Weizenmehl 00 32,50——36,50 Roggenmeh! 0
und 1 23,40 bis 25,20 Weizenkleie 11,50 bis 12,50
Roggenkleie 12,80--13,40 Mittagsbörſe: Weizen September
219,50--218,75 219,75-218,25 Oktober 216,75 215,75 216, 00
bis 214,75 Dezember 2138,50 211,25 c. Roggen neuer märkiſcher
176,00 c. ab Bahn, Sept. 176,00 175,25 175,75 174,75 175,00

Oktober 175,00-—-172,25 Dezember 172,25—-171,75 172,25
bis 171,25 Hafer September 162,00 161,00 Dez. 161,25 bis
160,00 Weizenmehl 00 32,25——26,25 Roggenmiehl 0 und 1
23,10 24,90 September 22,30 Rüböl Oktober 53,40 53,30
bis 53,40 Dezember 53,70 Br.

L. Weltmarkt, Berlin, 10. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
218,25, Okt. 214,75. Newvork Red Winter Nr. 2 loko 172,10, Sept. 167,50,
Chicago Northern I Spring, Sept. 152,40, Dez. 147,95. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 180,40. Paris Lieferungsware Aug. 189,90,
Budapeſt Lieſerungsware Okt. 230,50. Odeſſa Ulka 92 3 405
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 170,70. BuenosAires VDurchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept 175,90,

Futtergerſte:
Aug. 1265

Hafer: Nordr.

Okt. 172,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 126,05. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 161,00, Okt. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 118,90. Buenos-
Aires Durchſchn.Qualitöt bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 9. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 24,50--26,00 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 10. Auguſt. Kartoſſelſtärke 24,25—— 24,75 Mk., Kartoffel
mehl 24,25--24,75 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 10. Auguſt. Spiritus geſchäftslos, Auguſt G.,

AuguſtSeptember G., Sept. Oktober G.
Paris, 10. Auguſt. Spiritus feſt, Auguſt 41,00, Sept. 41,25,

Sept.Dezbr. 40,60, Jan.April 40,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 10. Auguſt. Rüböl loko 60,00, Oktober 58,00.
Hamburg, 10. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 56.00.
Amſterdam, 10. Äuguſt. Leinöl flau, loko Septbr. 24

Septbr.Dezbr. 24/,, Januar-April 238/, MaiAuguſt 28 g. d
Paris, 10. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 63,00, Sept. 63,25,

Sept. Dezbr. 63,75, Jan.April 63,75.
W. Peſt, 10. Auguſt. Raps per Auguſt 13,80 Gd., 13,90

Zucker. e
W. Hamburg, 10. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, jrei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
per Auguſt 11,17x, der Sept. 11,15, per Oktbr. 10,20, per Dezbr. 10,12,
per März 10,35, Mai 10,45. Tendenz: alte Ernte ſtetig, neue ruhig.

W. London, 10. Auguſt. 96 Java Zucker prompt feſt, 11 d. 78 d.
Verk., Rüben Rohzucker 88 J Auguſt ſtetig, 10 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 10. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Gond average Santos September 32 Degenibar 301 G.
März 30 G., Mai 30 G. Tendenz: ruhig.
tot Amſterdam, 10. Äuguſt, JavaeKaſſee, good ordinary, rukig,
olo 40

Havre, 10. Auguſt. Kaſſee. Good average Santos Sebt. 41,25,
Dezember 39,25, März 39,00, Mai 39,09. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 9. Auguſt. Kaſſee. Zufuhren 34 000 Sack
in Rio, 97 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 10. Auguſt. Baumwolle, ruhiger, Upland middling

loko 63 Pfg.
Liverpool, 10, Auguſt. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen: Ruhig. Per Aug. 8,44,

per Auguſt Septbr. 6,35, per Sept.Okt. 6,31, per Okt.Nov. 6,81,
per Nov.Dez. 6,21, per Dez.Jan. 6,31, per Jan. -Febr. 6,31, per
Febr.-März 6,81, per März-April 6,31, per April-Mai 6,31.

Petroleum.
Hamburg, 10. Auguſt. Petroleum

Gewicht 0,800 6,90.
Metalle.

Amſterdam, 10. Auguſt. Baneazinn feſt, loko 81.
London, 10. Auguſt. Silber 22/5 Lſtrl., ChiliKupfer 59 Lſirl.,

per 3 Monate 5916 Lſtrl., Blei, ſpan., 122/5 Lſtri., engl. 12/, Lſtrl.,
Zinn 1337 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow. 10. Aug. Roheiſen. Scoich warrants sh. à
Warrants Middlesborough III 49 ab. 11 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 10. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 235 Rinder und zwar 10 Stiere,
33 Ochſen, 72 Bullen, 120 Kühe u. Kalben, 321 Kälber, 619 Schafvieh
uſw., 968 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und

flau, Amerik. ſpez-

Ochſen: A. 41-42, B. 39-41, 0. 35--37, D. 31 bis
33, P. 27--29 Bullen: A. 37 bis 38, B. 3335,
O. 29--31, D. 2628 A. Kalben u. Kühe: A. 35-38,
B. 32--34, O. 28--30, D. 23--26, E. 20--22 Kälber:
A. 50-58, B. 40--48, 0. 28-38, D. 25—83 Schaſe: A. 39
bis 41, B. 34—38, O. 27-33 Schweine (mit 20 Tara):
A. 74, B. 71--73, 0. 67--70, D. 62 70 6. Verlaufun d
Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 15 Rinder, 70 Kälber,
40 Schafe, 70 Schweine

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 10. Aug. Roter Winter Weizen loko 110/,, per

Sept. 1058/,, per Dez. 1027/, per Mai 104 per Juli
Mais per Sept. 722/, ver Dez. 64 per Juli Mehl 5,20,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 10. Aug. Weizen per Sept. 978/, per Dez. 95,
Mais per Dez. 528

W. NewYork, 10. Aug. Petroleum Standard white in New
ork 8,25., do. in Philadelphia 8,20, do, in Refined Caſes 10,65, do.
redit Balances at Oil City 158.

W. NewYort, 10. Aug. Schmalz Weſternſleam 11,75, Rohe und
Brothers 12,00.

m n
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebenz

für Vrovinz, Allgemeineß, Vörſen, Handelzteil und Lokales i. V.: Arthur
Südruſſ. 9 Pud 10/15 gute Häfen Aug. Sept. 183 Peters Bierbach; Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle g. S.
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